


 
Mike Ramelow von der DHI-WASY, der das INKA BB-Projekt seit 2009 betreut. „Das 
neue Bett folgt dann wieder dem ursprünglichen Verlauf des Teufelsfließes“, so der 
Diplom-Geograph. Zunächst wird ein Kiesbett angelegt, bevor das Wasser dann ab 
Frühjahr 2013 wieder ungehindert fließen kann. Das hauptsächliche Anliegen der 
Maßnahme ist es, die Durchgängigkeit und damit die Gewässerstrukturgüte am Teu-
felsfließ insgesamt zu verbessern. Dies folgt auch der zu erfüllenden EU-
Wasserrahmenlinie bis 2020. Im Ergebnis erhält der „Speicher Altlandsberg“ wieder 
einen ökologischen Anschluss an den weiteren Verlauf des Teufelsfließes und damit 
an das Fredersdorfer Mühlenfließ. Dies nicht nur zur Freude der Fische und anderer 
Kleinstlebewesen, die sich dann wieder in alle Richtungen durch die Gewässer be-
wegen können. Durch den hydraulischen Kontakt zum benachbarten Neuenhagener 
Mühlenfließ entsteht in Zukunft auch wieder ein übergreifender Biotopverbund. Da-


